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Bemerkungen 

Baden-
Württemberg 

 

Eigentumsfinanzierung BW – Z 15  

Zusatzfinanzierung - Energieeffizienz 

Zusatzfinanzierung Energieeffizienz – Eigentumsfinanzierung 
BW | L-Bank 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wohnen mit Zukunft: Erneuerbare Energien/ 
Mietwohnungsfinanzierung der L-Bank – Modernisierung 

L-Bank Staatsbank für Baden-Württemberg 

https://www.l-
bank.de/produkte/wohnungsunternehmen/mietwohnungsfinanzierun
g-l-bank-
modernisierung.html?etcc_cu=onsite&etcc_med_onsite=Interne%20S
uche&etcc_cmp_onsite=Ergebnislink&etcc_st_onsite=mietw# 

 

 

Die Zusatzförderung aus dem Förderprogramm Wohnungsbau BW 2022 richtet sich an Familien, die eine 
ältere Immobilie kaufen und energetisch Sanieren möchten. Die Zusatzförderung kann nur als Ergänzung 
zum Finanzierungsbaustein „Basisförderung Z 15-Darlehen“ in Anspruch genommen werden. 
 
Förderfähig sind Vorhaben, wenn:   

- die energetische Sanierung eine Verbesserung zum aktuellen Energieverbrauch Ihrer Immobilie 
herbeiführt 

- die energetische Sanierung innerhalb von 10 Jahren nach Zusage der Basisförderung erfolgt 
- die energetische Sanierung mit einem zugelassenen Energieberater nach der Liste 

www.energie-effizienz-experten.de erfolgt 
- die Maßnahmen den technischen Vorgaben der Bundesförderung für effiziente Gebäude 

entsprechen 
-  

Eines der folgenden Vorhaben vorliegt: 
- Einzelmaßnahmen oder Maßnahmenpakete: 

o an der Gebäudehülle (zum Beispiel Fenster, Dach) 
o an der Anlagetechnik (zum Beispiel Lüftungsanlage einbauen) 
o an der Wärmeerzeugung / Heizungstechnik / Heizungsoptimierung 

 
Darlehenshöhe bis zu 50.000 EUR 
 
 
Ziel ist es, die CO2-Bilanz bereits bestehender Mietwohngebäude zu verbessern und Barrieren im 
Mietwohnungsbestand zu vermindern. 
Es muss sich um Modernisierungsmaßnahmen handeln. Hierzu gehören insbesondere: 

- Einbau von Lüftungsanlagen 
Die Förderung wird als zinsgünstiges Darlehen gewährt. Die Höhe des Darlehens beträgt bis zu 100 % der 
Investitionskosten. Eine Kombination mit Ergänzungsdarlehen der L-Bank für Maßnahmen außerhalb der 
KfW-Programme bis zu 100% der Investitionssumme ist möglich. Das Finanzierungsvolumen muss 
mindestens 200.000 EUR betragen. 
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Bemerkungen 

Bayern 

  

Förderung der Modernisierung von Gebäuden von 
Wohnungseigentümergemeinschaften 

https://bayernlabo.de/wohnungseigentuemer/foerdermittel 

 

Begünstigt sind alle Modernisierungs- und Erneuerungsmaßnahmen, Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz sowie Barriere reduzierende Maßnahmen am Gemeinschaftseigentum von 
Wohnungseigentümergemeinschaften. Zudem werden bauliche Maßnahmen, die nach den Richtlinien 
für die Bundesförderung für effiziente Gebäude – Wohngebäude (BEG WG) oder Einzelmaßnahmen (BEG 
EM) – in der jeweils geltenden Fassung begünstigt. 
Der Auszahlungskurs beträgt 100 %. Das Darlehen beträgt bis zu 85 % den der Förderzusage  
zugrunde gelegten Modernisierungs- und Instandsetzungskosten. 
 

Berlin 
 
 

IBB – Energetische Gebäudesanierung 
http://www.ibb.de/  
 
ENEO-Zuschuss Energieberatung 
http://www.ibb.de/ 
 
IBB Wohnraum Modernisieren / Maßnahmen an 
Gemeinschaftseigentum 
http://www.ibb.de/ 
 
IBB Förderergänzungs-Darlehen 
https://www.ibb.de 
 
BENE Klima 
http://www.berlin.de/senuvk/umwelt/foerderprogramme/bene/  
 
IBB Wohnungsneubaufonds 
www.ibb.de/wohnen_modernisieren 

Gefördert wird die energetische Sanierung von Wohngebäuden vor 01.02.2002 zum KfW-Effizienzhaus, 
Baudenkmäler, Ersterwerb eines sanierten KfW-Effizienzhauses, Einzelmaßnahmen und 
Maßnahmenpakete Heizung und Lüftung der KfW. Darlehen mit Verringerung des KfW-Zinssatzes um bis 
0,6 % p.a. Bis 100 % der förderfähigen Kosten, max. 100.000 € pro WE. Variable Laufzeiten, tilgungsfreie 
Anlaufzeit. 
 
Unterstützung der Erstellung von Gutachten mit Modernisierungsempfehlungen zur energetischen 
Sanierung für Eigentümer, Wohnungsunternehmen und Investoren.  Zuschuss 500 € bei 1-2 
Wohneinheiten bis zu 2000 € bei > 100 WE. 
 
Gefördert wird u.a. die Verbesserung der Energieeffizienz und Lärmschutz durch 
Wohnungsunternehmen, Vermieter, selbstnutzende Eigentümer. Zinsgünstiger Kredit der IBB bis zu 
100% des Gesamtfinanzierungsbedarfs bei max. 100.000 € je Wohneinheit. Variable Laufzeiten und 
Zinsbindungsfristen. Kombination mit anderen Programmen unter Auflagen möglich.  
 
Schließen von Finanzierungslücken als Ergänzung zu anderen Förderprogrammen der IBB. Bis zu 100 % 
des Finanzierungsbedarfs, zu stellen vor Vorhabenbeginn. 
 
Berliner Unternehmen, die Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien steigern. Gefördert 
werden Investitionen, Planungsleistungen zum Teil, weitere Leistungen wir Projektsteuerung, 
Monitoring.  
 
Kommunale und private Wohnungsunternehmen, Wohnungsgenossenschaften, Vermieter, Investoren in 
Berlin. Mietpreis- und Belegungsbindung und Mindestanteil von Ein- bis Zwei-Zimmer-Wohnungen. 
Kombination mit weiteren Förderprogrammen möglich.  
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Bemerkungen 

Brandenburg 
 
 

Wohneigentum Modernisierung/ Instandsetzung mit energetischer 
Sanierung  
http://www.ilb.de/ 
 
 
 
 
 
Brandenburg-Kredit Energieeffizienter Wohnungsbau 
http://www.ilb.de/ 
 

Modernisierung, Instandsetzung, Kauf, Wohnflächen-erweiterung selbst genutzten Wohneigentums, 
Errichtung bis 01.02.2002. Nach der Maßnahme muss mind. Neubau-Niveau (EnEV) erreicht werden. Die 
geförderte Wohnung ist mindestens 20 Jahre selbst zu nutzen, Kosten der Maßnahme mind. 500 €/m². 
Neu ist Förderung bei Verkauf als Wohneigentum nach der Maßnahme, dann 1800 €/m².  
Die Darlehen sind ab dem Zeitpunkt der ersten Auszahlung für die Dauer von 20 Jahren zinsfrei. Die 
Tilgung beträgt 3 % jährlich. Zusatzförderungen sind möglich. Gebunden an Gebietskulissen, d.h. 
Vorranggebiete Wohnen oder Sanierungsgebiete, Einkommensgrenzen. 
 
Gefördert werden energieeffiziente Projekte zur Sanierung oder Neubau von Mietwohnraum. Bis 100% 
der förderfähigen Investitionskosten bei Laufzeiten von 10 bis 30 Jahren, Zinsbindung 10 Jahre, max. 
100.000€ pro Wohneinheit. Zins gemäß aktuellen Konditionen der KfW, Tilgungszuschuss der KfW und 
zusätzlich der ILB möglich.  
 

Bremen 

 
https://www.bremer-modernisieren.de/ 
https://www.bab-bremen.de/wohnen-bauen/beratung/foerderlotse.html 

Bremer Modernisieren Investitionszuschüsse für die energetische Sanierung von Wohngebäuden einschließlich der Umsetzung 
von Einzelmaßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz im Rahmen des „CO2-
Gebäudesanierungsprogramms“ des Bundes. 
 
Keine gesonderte Förderung von Lüftungsanlagen.  
Verweis auf BEG. 
 

Hamburg 

 

Hamburgische Investitions- und Förderbank (IFB Hamburg) 

https://www.ifbhh.de/foerderprogramm/energetische-
modernisierung-von-mietwohnungen-mod-a 

https://www.ifbhh.de/foerderprogramm/umfassende-
modernisierung-von-mietwohnungen-mod-b 

 

6. Technische Voraussetzungen  
6.1 Lüftung  
Durch Erneuerung der Fenster/Außentüren und Dämmmaßnahmen an Dach und Fassade werden die 
Luftdichtheit verbessert und die Lüftungswärmeverluste verringert. Dadurch werden in der Regel 
Maßnahmen zur Vermeidung von Kondenswasserbildung und Feuchteschäden erforderlich. Gleichzeitig 
müssen die hygienischen Anforderungen an die Luftqualität und den erforderlichen Luftwechsel 
eingehalten werden.  
 
Keine gesonderte Förderung von Lüftungsanlagen.  
Verweis auf Lüftungskonzept, jedoch keinerlei Förderungen mehr im Gebäudebereich 
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Bemerkungen 

Hessen 

 

Förderung für die energetische Modernisierung von Immobilien 
 
https://www.hessen-macht-50-50.de/sonderprogramm-eigenheim/ 

Durch das neue Sonderprogramm Eigenheim wird in Hessen die Förderung der KfW durch das Land 
nochmals kräftig aufgestockt. Interessant ist das für alle, die mehrere Sanierungsmaßnahmen in Angriff 
nehmen. Ziel ist es, dass mehr Hessen ihre Häuser oder Wohnungen energetisch sanieren und so den 
Klimaschutz voranbringen. Dafür gewährt das Land nun einen Zuschuss von bis zu 15 %, der zusätzlich zu 
den Fördermitteln der KfW gewährt wird. Rechnet man KfW- und Landesförderung zusammen, erhalten 
Immobilienbesitzer so bis zu 60.000 Euro für eine Sanierung. Abgewickelt werden die hessischen 
Programme über die WI-Bank in Wiesbaden. 
 

 Stadt Frankfurt:  
Modernisierungsprogramm/Frankfurter Programm zur energetischen 
Modernisierung des Wohnbestandes 
https://www.stadtplanungsamt-
frankfurt.de/modernisierungsprogramm_9698.html 

Grundförderung in Stufen von 500 -750 € / m² für alle Maßnahmen der Wohnungsmodernisierung, als 
Darlehen oder Zuschuss. Fördervoraussetzung ist ein energetischer Standard der um 30 % besser ist als 
EnEV für Bestandsbauten. 

Mecklenburg 
Vorpommern 

 

Modernisierung und Instandsetzung von Miet- und 
Genossenschaftswohnungen im Rahmen der “Richtlinien für die 
Gewährung von Zuwendungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
zur Modernisierung und Instandsetzung von Miet- und 
Genossenschaftswohnungen und selbst genutztem Wohneigentum 
(Modernisierungsrichtlinie – ModRL M-V vom 26.10.2021)“ 

 

Modernisierung und Instandsetzung (lfi-mv.de) 

 

Gewährung von Zuwendungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Modernisierung und 
Instandsetzung von Miet- und Genossenschaftswohnungen und selbst genutztem Wohneigentum zur 
Verbesserung der qualitativen Wohnraumversorgung der Bevölkerung sowie zur Unterstützung der 
Stadtumbauprozesse und Sicherung stabiler Wohnungsmärkte. 
 
Die Zuwendungen werden im Rahmen der Projektförderung als Darlehen zur Deckung der 
Gesamtausgaben im Wege der Anteilfinanzierung mit einem Teilschuldenerlass durch einen 
Tilgungsnachlass gewährt. Die Zuwendungen setzen sich zusammen aus Finanzhilfen des Bundes und des 
Landes.  
Das Darlehen beträgt bis zu 80 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben von bis zu 1 000 Euro je 
Quadratmeter (m²) Wohnfläche und ist auf einen Höchstbetrag von 104 000 Euro je Wohnung begrenzt. 
Ausgaben für Maßnahmen der Instandsetzungen, die modernisierungsbedingt erforderlich sind, sind 
zuwendungsfähige Ausgaben. 

Niedersachsen 

 

 

Energetische Modernisierung – Nbank 
 
https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-
F%C3%B6rderprogramme/Energetische-Modernisierung-von-
Mietwohnraum.html#aufeinenblick 
 
https://www.nbank.de/medien/nb-
media/Downloads/Programminformation/Produktinformationen/Pro
duktinformation-Energetische-Modernisierung-MW-SR-COVID.pdf 
 

Darlehen - Energetische Modernisierung Mietwohnraum: 
Gilt für Investoren, die Mietwohnungen, die vor dem 01.02.2002 fertiggestellt wurden, energetisch 
modernisieren. 
- Maßnahmen zur Erreichung des Niveaus eines KfW-Effizienzhaus 55 
- Maßnahmen zur Erreichung des Niveaus eines KfW-Effizienzhaus 70 
Zuschuss - Modernisierung von Mietwohnraum 
- Maßnahmen zur Erreichung des Niveaus eines KfW-Effizienzhaus 55 
- Maßnahmen zur Erreichung des Niveaus eines KfW-Effizienzhaus 70 
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Bemerkungen 

Nordrhein-
Westfalen  

  

Förderung von Vorhaben zur Steigerung der Energieeffizienz, 
Verbesserung des Umweltschutzes sowie des barrierefreien Umbaus 
durch zinsgünstige Darlehen. 

https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15603/nr
wbank-gebaeudesanierung.html 
 

Das Programm fördert Investitionen zur Sanierung und Modernisierung von selbst genutztem 
Wohneigentum inkl. Zweifamilienhäusern.  

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 
- Zinsgünstige Darlehen von 2.500 € bis 75.000 € und einem Finanzierungsanteil von bis zu 100%  
- feste Zinsen für die gesamte Laufzeit von 10, 15 oder 20 Jahren 
- 1 tilgungsfreies Jahr 
- jetzt auch für die Instandsetzung von unwetter- bzw. hochwasserbedingten Schäden 
- Eine Kombination mit weiteren Förderungen ist möglich. Die Summe aus allen Fördermitteln darf 

die Summe der Sanierungs-/Modernisierungsmaßnahme nicht übersteigen 
 

 progres.nrw – Förderung von Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung 

https://www.bra.nrw.de/energie-bergbau/foerderinstrumente-fuer-
die-energiewende/foerderung-von-lueftungsanlagen-mit-
waermerueckgewinnung 

 

Gefördert werden zentrale Lüftungsanlagen im Neubau mit 1.000 € je Gebäude bzw. Wohneinheit, im 
Bestandsgebäude mit 2.000 €. Dezentrale Lüftungsanlagen werden mit 200 € je Gerät bzw. Gerätepaar 
und Raum bis max. 1.000 € pro Wohneinheit gefördert. Die maximale Förderung wird im Einzelfall 
entschieden. 

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 
- Der Wirkungsgrad zentraler Anlagen muss mindestens 80 Prozent und dezentraler Anlagen 

mindestens 65 Prozent betragen. 
- Die Anlagen müssen den bauordnungsrechtlichen Anforderungen entsprechen und nach der 

Nennlüftung der DIN 1946-6 ausgelegt und einreguliert werden. 
- Die Anforderungen an die energetischen Eigenschaften und die Luftdichtheit des Gebäudes sind 

einzuhalten und durch eine fachkundige Person nachzuweisen. 
Eine Kumulierung mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude bis maximal 60 Prozent 
Gesamtförderquote ist zulässig. 

 Bielefeld Stadtwerke GmbH   
 
https://www.stadtwerke-bielefeld.de 

 

Antragsberechtigt sind Kunden/Kundinnen, die im Besitz einer gültigen Mitgliedskarte EnerBest Strom 
der Stadtwerke Bielefeld GmbH sind und die zur Raumbeheizung einen Energieträger der Stadtwerke 
Bielefeld GmbH nutzen. Voraussetzung für die Förderung ist, dass der Kunde/die Kundin in dem zu 
fördernden Objekt den Strom für den Haushalt ausschließlich von den Stadtwerken Bielefeld GmbH 
bezieht bzw. bei Neubauten beziehen wird und keine Zahlungsrückstände bei den Stadtwerken Bielefeld 
GmbH bestehen. 
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Bemerkungen 

 Stadt Köln 

Das Förderprogramm Altbausanierung und Energieeffizienz ist 
ausgelaufen.  

Seit 1. April 2022 ist das Förderprogramm Gebäudesanierung und 
Erneuerbare Energien - klimafreundliches Wohnen in Kraft getreten. 

Förderung Wohnungslüftungsanlagen im Rahmen von energetischen 
Sanierungen über den Programmteil: Zuschuss zur Bundesförderung – 
Klimafreundliches Wohnen 

https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/klima-umwelt-
tiere/klima/zuschuss-zur-bundesfoerderung-klimafreundliches-
wohnen 

Seit 1. Oktober 2023 keine Neuanträge mehr möglich. 

 

Im Programmteil „Bundesgeförderte Maßnahmen“ werden Maßnahmen zusätzlich gefördert, für die 
bereits eine Förderung nach der „Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG) beantragt wurde und 
eine rechtskräftige Förderzusage der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) oder des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) vorliegt. Es gelten die Regelungen und technischen 
Anforderungen der „Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG), soweit keine abweichenden 
Regelungen in dieser Richtlinie getroffen wurden. 

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 

- Gefördert wird die Erstinstallation oder Erneuerung von Lüftungsanlagen in bestehenden 
Wohngebäuden und Wohnungen im Rahmen einer energetischen Sanierung - gemäß den 
Regelungen der Bundesförderung (BEG) 

- Grundlage für die Ermittlung der Zuwendung sind die Angaben zu den förderfähigen Kosten aus den 
eingereichten Förderbescheiden der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und des Bundesamtes für 
Ausfuhrkontrolle (BAFA). 

- Der Förderzuschuss der Stadt Köln beträgt einheitlich 10 % der nachgewiesenen förderfähigen 
Kosten aus den eingereichten Förderbescheiden der Bundesförderung (KfW und/oder BAFA). 

- technische Mindestanforderungen an Wohnraumlüftung entsprechend BEG EM - Erstinstallation/ 
Erneuerung von Lüftungsanlagen – Wohngebäude 

 Stadt Düsseldorf 
Förderprogramm "Klimafreundliches Wohnen und Arbeiten in 
Düsseldorf"  

Förderung von Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung 

https://www.duesseldorf.de/umweltamt/projekte/klimafreundliches-
wohnen-und-arbeiten.html 

 

 

 

 

Gefördert werden Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung an privaten, zu Wohnzwecken sowie 
gemischt genutzten Neu- und Bestandsbauten mit Gewerbe- und Wohneinheiten. Die Stadt möchte mit 
dem Förderprogramm dabei unterstützen die Nebenkosten zu senken und einen Beitrag für den 
Klimaschutz zu leisten. 

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 

- Zum Zweck der kontrollierten (Wohn-)Raumlüftung werden zentrale und dezentrale 
Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung gefördert  

- Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) erforderlich; alternativ ist die Einhaltung der 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften (Brandschutz, etc.) durch die Bescheinigung eines Unternehmers 
oder Sachverständigen nachzuweisen 

- Wärmerückgewinnung (WRG) mindestens 80 % 
- Bewilligung und Auszahlung der Fördermittel erfolgt, wenn die fachgerechte Planung und 

Ausführung der Lüftungsanlage sowie die sichere Installation nach den anerkannten Regeln der 
Technik durch einen geeigneten Fachbetrieb bescheinigt wird. 

- Die Förderung beträgt für dezentrale Lüftungsanlagen 15 % der Brutto-Gerätekosten 
- Zentrale Lüftungsanlagen in Gebäuden mit 1 und 2 Nutzungseinheiten werden pauschal mit € 1.200 

€ und für alle anderen Gebäudetypen mit € 800 pro Nutzungseinheit gefördert 
- Mit anderen Förderprogrammen kumulierbar 
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Bemerkungen 

 Stadt Münster  

Förderprogramm: Klimafreundliche Wohngebäude der Stadt Münster 
- Förderbaustein 1: Altbausanierung: Zuschuss für den Einbau 
energiesparender Lüftungsanlagen 

https://www.stadt-muenster.de/umwelt/service-und-
beratung/foerderprogramme.html?kuerzel=Ewohngeb1&task=search
ByAbbr&category=waermerueckgewinnung 

 

 

Die Stadt Münster gewährt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel nach Maßgabe der 
Richtlinie zum Förderprogramm "Klimafreundliche Wohngebäude der Stadt Münster" Fördermittel für 
eine energetische und klimaangepasste Optimierung von Wohngebäuden, die im Stadtgebiet der Stadt 
Münster liegen. Dazu gehört auch die Förderung des Einbaus energiesparender Lüftungsanlagen. 

-  

Rheinland-Pfalz 

 

Förderprogramm: ISB-Darlehen - Modernisierung selbstgenutzten 
Wohnraums (705) 

https://isb.rlp.de/wohnen/modernisierung.html 

 

Mit dem ISB-Darlehen Modernisierung finanziert die ISB die Modernisierung von bestehendem, selbst 
genutztem Wohnraum von Haushalten, sofern die Einkommensgrenze (höchstens 60 % über der 
Einkommensgrenze § 13 LWoFG) eingehalten wird. Eine Modernisierung liegt vor, wenn durch bauliche 
Maßnahmen der Gebrauchswert einer Wohnung nachhaltig erhöht wird und/oder die allgemeinen 
Wohnverhältnisse auf Dauer verbessert werden, die nachhaltige Einsparung von Energie oder Wasser 
erreicht wird, die Beheizung und Wassererwärmung durch die Nutzung alternativer oder regenerativer 
Energien ermöglicht wird, barrierefreies Wohnen ermöglicht wird. 

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 
- Für Haushalte mit bis zu 4 Personen Darlehen bis maximal 60.000, - € 
- Für jedes weitere Haushaltsmitglied Erhöhung um 5.000, - € 
- Zinssatz von 1,60 % bis 1,70 %, je nach Dauer der Zinsfestschreibung 
- Zinsbindung von 10, 15 oder 20 Jahre frei wählbar 
- Tilgungszuschuss: max. 15,00 % der Darlehenssumme, maximal 6000 € 
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Bemerkungen 

 Förderprogramm: ISB Darlehen - Modernisierung vermieteten 
Wohnraums (753) 

https://isb.rlp.de/wohnen/modernisierung.html 

 

In diesem Programm des Landes Rheinland-Pfalz wird die Modernisierung von Mietwohnungen 
gefördert. Förderschwerpunkte sind bauliche Maßnahmen für barrierefreies Wohnen und energetische 
Modernisierungen. Die Förderung erfolgt in der Regel in Ergänzung zur Finanzierung der Hausbank mit 
einem nachrangig durch Grundpfandrecht gesicherten Darlehen der ISB (ISB-Darlehen Modernisierung 
von Mietwohnungen). 

Fördervoraussetzungen und Kriterien: 
- Gefördert wird die Modernisierung von Mietwohngebäuden 
- Darlehen von bis zu 110.000, - € je Wohnung 
- maximal bis zur Höhe der voraussichtlichen Investitionskosten 
- Zinssatz von 0,5 % festgeschrieben für 15 Jahre 
- nach Ablauf der Zinsbindung marktübliche Verzinsung 
- Tilgung mindestens 2,0 % p.a. zzgl. ersparter Zinsen 
- Tilgungszuschuss von bis zu 25 % des Darlehens 
Neben der Förderung nach diesem Programm dürfen andere Förderangebote des Landes für denselben 
Zweck nicht in Anspruch genommen werden 

Saarland 

 

Saarländische Wohnraumförderung 
Modernisierung von selbstgenutztem Wohnraum:  
http://www.sikb.de/steckbrief_wrf_modernisierung 

Modernisierung von Mietwohnraum: 
http://www.sikb.de/steckbrief_wrf_modernisierung_von_mietwohnra
um 

Erwerb von Bestandsobjekten mit Modernisierung: 
http://www.sikb.de/steckbrief_wrf_erwerb_mit_modernisierung 
www.sikb.de/kaufen 

Modernisierung von  
- Wohnungen in selbstgenutzten Ein- und Zweifamilienhäusern 
- selbstgenutzten Eigentumswohnungen  

Der förderbare Modernisierungsaufwand je Wohnung muss mindestens 12.500 € betragen. 
- bis 80 % der förderfähigen Modernisierungskosten  
- max. 60.000 € 
- Nachfinanzierungen sind ausgeschlossen.  
Die Gesamtfinanzierung der Maßnahmen muss sichergestellt sein 

Modernisierung: bis 80% der förderfähigen Modernisierungs-kosten, max. 60.000 € 

Sachsen 
 

 

SAB - Förderergänzungsdarlehen  
www.sab.sachsen.de 

Das Förderergänzungsdarlehen dient der Ergänzung der Finanzierung von geförderten 
Wohnungsbaumaßnahmen. Die Festlegungen des jeweiligen zu ergänzenden Förderprogramms (z.B. zur 
Kumulierbarkeit oder zum Eigenleistungsanteil) sind zu beachten. 
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Bemerkungen 

Sachsen-Anhalt 

 

Sachsen-Anhalt MODERN 

Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz von 
Wohngebäuden 
www.ib-sachsen-anhalt.de 

"Gewährt werden kann ein Annuitätendarlehen bis zur vollen Höhe des Finanzierungsbedarfs, maximal 
jedoch bis zu 50.000 Euro pro Wohneinheit je Programmteil. Bemessungsgrundlage ist die Anzahl der 
Wohnungen nach Sanierung/Modernisierung. 
Die Mindestdarlehenssumme beträgt grundsätzlich 10.000 Euro je Programmteil." 
 
Aktueller Link: https://www.ib-sachsen-anhalt.de/unternehmen/wohnen-vermieten/sachsen-anhalt-
modern  

Schleswig-Holstein 

 

Das Förderprogramm ist in 2020 ausgelaufen.  

Thüringen 

 

Thüringer Aufbaubank 

https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Modernisierung-
von-Mietwohnungen 

Die zunächst bis zum 30.06.2022 verlängerte Richtlinie 2021 wurde 
am 27.06.2022 erneut und bis zum 31.12.2022 verlängert, trägt aber 
jetzt als Bezeichnung „Programmjahr 2022“. 

 

Gefördert werden bauliche Maßnahmen an und im Gebäude und innerhalb von Wohnungen, die den 
Gebrauchswert erhöhen, sowie Maßnahmen der modernisierungsbedingten und/oder technisch 
notwendigen Instandsetzung und heizenergiesparende Maßnahmen 
Antragsberechtigt sind natürliche Personen und juristische Personen des privaten und öffentlichen 
Rechts als Eigentümer*in und sonstige Verfügungsberechtigte der zu fördernden Mietwohnungen. 
Die Förderung (Baudarlehen und Baukostenzuschuss) kann bis zu 80 % der förderfähigen Kosten 
betragen. 

 


